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Reichs⸗Geſetzblatt. 


Inhalt: Be —— 5 chung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Cichorienfabriken. S. 327. — Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
auf Steinkohlenbergwerken. S. 828. 


(Nr. 2002.) Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend- 
lichen Arbeitern in Cichorienfabriken. Vom 17. März 1892. 


d. Grund des $. 1392 des Geſetzes „betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 
nachſtehende d 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
aß lichen Arbeitern in Cichorienfabriken 
erlaſſen: 


I. In Cichorienfabriken darf Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Räumen, in welchen Darren im Betriebe ſind, während der Dauer des Betriebes 
eine Beſchäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet werden. 

II. In Cichorienfabriken mit Darrenbetrieb muß in Räumen, in welchen 
Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, neben der nach §. 138 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1891 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt 
werden, welche in deutlicher Schrift die Beftimmung unter I wiedergiebt. 

III. Die vorſtehenden Beſtimmungen haben für zehn Jahre Gültigkeit. 

Sie treten mit dem 1. April 1892 in Kraft. 


Berlin, den 17. März 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Reichs. Geſezbl. 1892. 51 


Ausgegeben zu Berlin ben 18. März 1892. 
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(Nr. 2003.) Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Stein⸗ 
kohlenbergwerken. Vom 17. März 1892. 


Au Grund des F. 1392 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 
nachſtehende 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Stein⸗ 
kohlenbergwerken 
erlaſſen: 


I. Auf Steinkohlenbergwerken, deren Betrieb auf eine doppelte tägliche 
Arbeitsſchicht eingerichtet iſt, treten die Beſchränkungen des $. 136 Abſatz 1 und 2 
der Gewerbeordnung für diejenigen jugendlichen Arbeiter männlichen Geſchlechts 
über vierzehn Jahre, welche über Tage mit den unmittelbar mit der Förderung 
der Kohlen zuſammenhängenden Arbeiten beſchäftigt ſind, mit folgenden Maß⸗ 
gaben außer Anwendung: 

1. Die erſte Schicht darf nicht vor fünf Uhr Morgens beginnen, die 
zweite Schicht nicht nach zehn Uhr Abends ſchließen, keine der beiden 
Schichten länger als acht Stunden dauern. 

Am Tage vor Sonn- und Feſttagen darf die erſte Schicht um 
vier Uhr Morgens beginnen, am nächſten Werktage die zweite Schicht 
um zwölf Uhr Abends ſchließen. 

2. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß den jugendlichen Arbeitern eine 
Ruhezeit von mindeſtens zwölf Stunden gewährt werden. 

3. Zwiſchen den Arbeitsſtunden müſſen den jugendlichen Arbeitern an 
jedem Arbeitstage eine oder mehrere Pauſen in der Geſammtdauer von 
mindeſtens einer Stunde gewährt werben; während der Pauſen darf 
ihnen eine Beſchäftigung in dem Betriebe nicht geftattet werden. 


II. Auf Steinkohlenbergwerken dürfen jugendliche Arbeiter männlichen 
Geſchlechts über vierzehn Jahre in ſechsſtündigen Schichten unter Wegfall der 
im $. 136 Abſatz 1 Satz 3 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Pauſe mit 
ihren Kräften angemeſſenen Arbeiten über Tage beſchäftigt werden, ſofern die 
Art des Betriebes an ſich Unterbrechungen der Beſchäftigung mit ſich bringt. 

Wegen der zwiſchen zwei Arbeitsſchichten zu gewährenden Ruhezeit gilt die 
Beſtimmung unter Nr. I Ziffer 2. 


III. In der bei I und II bezeichneten Art dürfen jugendliche Arbeiter nur 
beſchäftigt werden, wenn durch das Zeugniß eines von der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde zur Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe ermächtigten Arztes nachgewieſen iſt, 
daß die körperliche Entwickelung des Arbeiters die für denſelben in Ausſicht 
genommene und genau anzugebende Beſchäftigung auf dem Werke ohne Gefahr 
für ſeine Geſundheit zuläßt. Das ärztliche Zeugniß ift vor Beginn der Ze 


— 329 — 


ſchäftigung dem Arbeitgeber auszuhändigen, welcher es zu verwahren, auf amt 
liches Verlangen vorzulegen und bei Beendigung des Arbeitsverhältniſſes dem 
jugendlichen Arbeiter beziehungsweiſe deſſen geſetzlichem Vertreter wieder aus⸗ 
zuhändigen hat. 


IV. Auf Arbeitsſtellen, wo jugendliche Arbeiter nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchriften unter I, II und III beſchäftigt werden, muß neben der nach $. 138 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt 
werden, welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter I, II und III 
wiedergiebt. 


V. Die vorſtehenden Beſtimmungen haben für zehn Jahre Gültigkeit. 
Dieſelben treten vom 1. April 1892 ab an die Stelle der durch die Be⸗ 
kanntmachungen des Reichskanzlers vom 10. Juli 1881 und vom 12. März 1883 


verkündeten Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf 
Steinkohlenbergwerken. 


Berlin, den 17. März 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


ik as hg * å l ` 3 dé Å gå E ; å 
ng ER de A if 
Æ aer zë dan fum m GR 1 8 King 
nå sp o. BCS ) 
e gt Hai 


ug bot e, på 


he Se ven € Sab 

DRM Frø Wein 

DOE N Jahn WW veis) Venten AA 
ping Sah det. Sandee HAN Re 
Buer a en cb en 6772 Tot be! 7 
n ich en Som ee 


1 me" Ad * hf 
Ser 25 


ien 
ET 

far KAY 
I 


